
WORKSHOPS

Am Vormittag ist die Teilnahme an einem Workshop mög-
lich, hierfür ist eine vorherige Anmeldung zusammen mit Ihrer  
Anmeldung zum Gesundheitsforum notwendig.

WS  1
ALTERNSGERECHTES ARBEITEN IN DER VERWALTUNG 
Doreen Molnar, Bundesministerium für Arbeit und Soziales, 
Referat Zukunftsgerechte Gestaltung der Arbeitswelt und Arbeits-
kräftesicherung

WS 2
VORAUSSCHAUENDE GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG 
PSYCHISCHER BELASTUNGEN: PRAXISBERICHT ZUM 
VORGEHEN, ERGEBNISSE, SOFORTMASSNAHMEN, BGM-
HANDLUNGSFELDER
Wolfgang Kötter, Arbeitswissenschaftler und Organisationsberater, 
GITTA mbH; Uwe Große, stellv. Betriebsratvorsitzender ATOS IS 
Nord (angefragt) 

WS 3
BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT – 
WELCHE CHANCEN BIETET DAS PRÄVENTIONSGESETZ FÜR 
UNTERNEHMEN? 
Ulla Oerder, Beraterin Betriebliches Gesundheitsmanagement,  
Techniker Krankenkasse

WS 4
5 JAHRE SOZIALBERATUNG DER BERLINER JUSTIZ – 
VON DER IDEE ZUR AKZEPTANZ EINER INNERBETRIEBLICHEN 
BERATUNGSSTELLE
Gabriele Just & Petra Pielen, Senatsverwaltung für Justiz und  
Verbraucherschutz, Sozialberatung der Berliner Justiz

WS 5
IMPLEMENTIERUNG EINES PROJEKTS DER BETRIEBLICHEN 
GESUNDHEITSFÖRDERUNG AN HAND DES BEISPIELS: MBSR-
ACHTSAMKEITSTRAINING (MINDFUL BASED STRESS REDUC-
TION)
Frank Schubert, Gesundheitskoordinator und Konfliktbeauftragter 
für Beschäftigte, Bezirksamt Mitte von Berlin

WS 6
ZUR ARBEITSGESTALTUNG DES BETRIEBLICHEN GESUND-
HEITSMANAGEMENTS – 
NACHDENKEN ÜBER PRÄVENTION, VERLÄSSLICHKEIT,  
VERANTWORTUNG UND NACHHALTIGKEIT
Dr. Klaus Mucha, Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin

WS 7
ERFASSUNG PSYCHISCHER BELASTUNGEN UND FILME ZUM 
ARBEITSSCHUTZ 
Christoph Benning, Leiter Arbeitssicherheit, BSR

WS 8
KINDERTAGESSTÄTTEN: 
„GESUNDHEIT FETZT – HIER UND JETZT“  
Ein Praxiseinblick in das Betriebliche Gesundheitsmanagement 
der Parikitas Bayern
Raymond Walke, Geschäftsführer Paritätische Kita GmbH München
Gaby Malik, Leiterin Kinderkrippe Merlin, München

WS 9
KENNZAHLEN IM GESUNDHEITSMANAGEMENT DER  
ÖFFENTLICHEN VERWALTUNG: EVALUIERUNGSMETHODEN 
FÜR DAS BGM IN DER PRAXIS 
Dr. Gregor Wittke, Arbeitspsychologe im Gesundheitsdienst beim 
Auswärtigen Amt

WS 10
GESUNDHEITSCOACHING
Cäcilia Lenz-Müller, ABF e.V. (Arbeit, Bildung und Forschung e.V.)

WS 11
GESUND BLEIBEN IN ZEITEN DER VERÄNDERUNG – WAS 
KANN DAS GESUNDHEITSMANAGEMENT DAZU BEITRAGEN?
Kerstin Schneider, Gesundheitskoordinatorin, IT Dienstleistungszen-
trum Berlin

MARKTPLATZ

Bei dem Marktplatz am Nachmittag können Sie von Station zu 
Station gehen und so einen breiten Ein- und Überblick in die 
aktuelle Praxis bekommen. Die Vertreter/innen der verschiede-
nen Themen an den Marktständen stellen ihre unterschiedlichen 
Aktivitäten zum Gesundheitsmanagement vor. Eine zusätzliche 
Anmeldung zu den einzelnen Marktständen ist für Sie als Teil-
nehmer/in am Gesundheitsforum nicht notwendig.

EINE AUSWAHL DER STÄNDE:
GESUNDHEITS- UND ARBEITSSCHUTZ – PSYCHISCHE FAKTO-
REN IN DER GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG 
Dagmar Elsholz, Unfallkasse Berlin, Abteilung Prävention

VORAUSSCHAUENDE  GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG PSYCHI-
SCHER BELASTUNGEN – WIE GEHT DAS? 
Wolfgang Kötter, Arbeitswissenschaftler und Organisationsberater, 
GITTA mbH

ANMELDEFORMULAR

   Frau     Herr

Name, Vorname

Dienststelle / Anschrift

Telefon

Mail

Ausgeübte Tätigkeit 

Die Teilnahme ist gebührenfrei.
Bitte nutzen Sie das Online-Anmeldeverfahren unter:
www.fu-berlin.de/gesundheitsforum
Bitte wählen Sie dann unter Angaben zur Teilnahmegebühr das Feld:
„Meine Beschäftigungsstelle übernimmt die volle Teilnahmegebühr“

Ich nehme teil an:
           

   WS  01     WS 02    WS  03 
    WS  04     WS 05   WS  06
    WS  07    WS 08    WS  09
   WS  10  WS 11

       

Ich bin mit der Speicherung meiner Teilnehmerdaten zur Nutzung 
im Seminarkontext bis auf Widerruf einverstanden. 

Datum  Unterschrift

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung bis zum 8.3.2016 an: 
Freie Universität Berlin, Weiterbildungszentrum
Otto-von-Simson-Str. 13, 14195 Berlin

oder per Fax an:
Fax: 030 / 838 4 51487
Jede Anmeldung wird schriftlich bestätigt

Termin, xxx

8.TAGUNG ZUM BETRIEBLICHEN GESUNDHEITS-
MANAGEMENT IN DER BERLINER VERWALTUNG

ARBEITSGESTALTUNG – DER SCHLÜSSEL 
ZUR GESUNDEN ARBEIT

Gesundheitsforum 2016

Senatsverwaltung
  für Inneres und Sport

16. März 2016, 9.00 - 16.30 Uhr

BGM ALS CHEFSACHE - BETRIEBLICHES GESUNDHEITS- 
MANAGEMENT IM BEZIRKSAMT TEMPELHOF-SCHÖNEBERG
Dr. Klaus Mucha, Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin

HEALTH DRIVES HEALTHY BUSINESS – PRAXISBEISPIELE SAP 
HEALTH MANAGEMENT GERMANY
Eva-Maria Jährling, Head of Health Promotion Germany, SAP Glo-
bal Health Management

DUAL CAREER AND FAMILY SERVICE DER FREIEN UNIVERSITÄT 
BERLIN 
Team Dual Career and Family Service, Freie Universität Berlin

DIE BETRIEBLICHE SOZIALBERATERIN BEZIRKSAMT MITTE 
STELLT SICH VOR
Karena Tollkühn, Bezirksamt Mitte von Berlin  

DIE SOZIALBERATUNG DER BERLINER JUSTIZ 
Das Team der Sozialberatung der Berliner Justiz

AUSBILDUNG VON GESUNDHEITSLOTSEN - THEORIE UND 
PRAXIS BEI DER BSR
Georg Heidel, BSR

BGM - GANZHEITLICH/SYSTEMATISCH
Ulla Oerder, Beraterin Betriebliches Gesundheitsmanagement,  
Techniker Krankenkasse

ARBEIT UND PSYCHISCHE GESUNDHEIT: 
FÜHRUNG UND GESUNDHEITSCOACHING
Jörg Cirulies - Geschäftsführer ABF e.V. (Arbeit, Bildung und  
Forschung e.V.)

ANGEBOTE FÜR ARBEITGEBER ZUM BGM – WEIL ES DEM  
UNTERNEHMEN GUT TUT, WENN ES DEN MITARBEITERN  
GUT GEHT.
Nadine Frankenstein – Beraterin Firmengesundheit der BARMER GEK

weitere Stände sind in Planung



GESUNDHEITSFORUM

8. TAGUNG ZUM BETRIEBLICHEN GESUNDHEITS-
 
MANAGEGENT IN DER BERLINER VERWALTUNG

Die Senatsverwaltung für Inneres und Sport lädt in Zusammenar-
beit mit dem Weiterbildungszentrum der Freien Universität Berlin ein. 

DATUM

MITTWOCH, 16. MÄRZ 2016, 9.00 - 16.30 UHR

ORT

FREIE UNIVERSITÄT BERLIN
HABELSCHWERDTER ALLEE 45, 14195 BERLIN
FOYER, HÖRSAAL 1A UND UMLIEGENDE SEMINARRÄUME

ZIELGRUPPEN

Beschäftigte der Öffentlichen Verwaltung Berlins, insbesondere 
Führungskräfte, Gesundheitskoordinatoren/innen, Personalent-
wicklungsberater/innen, Beschäftigtenvertreter/innen

GESAMTMODERATION

Carola Pust, Nicholas Hübner

ZIELE UND INHALTE

 - Das diesjährige 8. Gesundheitsforum knüpft mit dem Themen-
schwerpunkt „Arbeitsgestaltung – der Schlüssel zur gesunden 
Arbeit“ inhaltlich an das 7. Gesundheitsforum 2014 an.

 - Wir wollen dieses Jahr den Blick verstärkt auf die Arbeit und 
deren Gestaltung richten, um so die Bedeutung und den her-
ausragenden Stellenwert der Arbeitsgestaltung für die Gesund-
heitssicherung und  -förderung zu unterstreichen.  
Damit wollen wir die zentrale Rolle der Veränderung von  
Arbeitsbedingungen, Arbeitssituation und Arbeitsprozessen 
stärker im BGM verankern und die gelebte Praxis erweitern. 

ZUR PRAKTISCHEN UMSETZUNG

Das 8. Gesundheitsforum bietet dieses Jahr 3 unterschiedliche Zu-
gänge zum Thema Arbeitsgestaltung:

1. Zwei Vorträge – für alle Wissens- und Informationsvermittlung 
„von vorn“ – zum Auftakt und zum Abschluss des Gesundheitsfo-
rums.

2. 11 parallele Workshops mit Kurzvorträgen – Informations- und 
Wissensvermittlung nach Interessensschwerpunkten unter Einbe-
ziehung der Teilnehmer/innen.

3. Der Marktplatz – Informations- und Wissensvermittlung „zum 
Anfassen“: Beispiele aus der Berliner Praxis – Nachahmung aus-
drücklich empfohlen!

Nach dem Einstiegsreferat haben Sie die Möglichkeit, sich mit ei-
nem Aspekt tiefer zu beschäftigen. Sie besuchen den Workshop, 
für den Sie sich im Vorfeld angemeldet haben, d.h. Sie wählen 
diesmal einen Workshop aus und tragen sich hierfür mit der  
Anmeldung zusammen verbindlich ein.

Anschließend haben Sie die Möglichkeit, auf dem „Marktplatz“ 
von Station zu Station zu gehen und so einen breiten Ein- und 
Überblick in die aktuelle Praxis zu bekommen. Die Vertreter/in-
nen der verschiedenen Themen an den Marktständen stellen ihre 
unterschiedlichen Aktivitäten zum Gesundheitsmanagement vor. 
Sie erhalten Zeit, mit den Akteurinnen und Akteuren ins Gespräch 
zu kommen und Auskunft und Tips aus der Praxis für die Praxis 
zu erhalten. Mitnehmen lassen sich Impulse für die eigene Praxis 
der Arbeitsgestaltung, Anregungen aus neuen Erkenntnissen und 
Erfahrungen.

Die Teilnahme ist gebührenfrei.
In der FU-Mensa können Sie zu Mittag essen.
Eine Dokumentation der Tagung in Buchform ist wieder vorgesehen.

PROGRAMM

8.30   ERÖFFNUNG TAGUNGSBÜRO

9.00   BEGRÜSSUNG
StS Bernd Krömer, Senatsverwaltung für Inneres und Sport

Klaus Schroeder, Vorsitzender des Hauptpersonalrats des Landes 
Berlin, Hörsaal 1a

9.45   ERÖFFNUNGSVORTRAG

ARBEITSGESTALTUNG – 
DER SCHLÜSSEL ZUR GESUNDEN ARBEIT?
Prof. Dr. Antje Ducki, Beuth Hochschule für Technik Berlin

10.30   KAFFEEPAUSE

11.00   WORKSHOPS

12.45   MITTAGSPAUSE

13.45   KURZPRÄSENTATIONEN 
            DER EINZELNEN MARKTPLATZAKTEURE

Hörsaal 1a

14.00  MARKTPLÄTZE

Foyer und Seminarzentrum

15.45  ABSCHLUSSVORTRAG:
ERFAHRUNGEN MIT GESTALTUNG UND NUTZEN VON BGM
Andreas Scholz-Fleischmann, Scholz & Partner

Hörsaal 1a

16.30 ENDE

GESUNDHEITSFORUM
Die Senatsverwaltung für Inneres und Sport veranstaltet in Zu-
sammenarbeit mit dem Weiterbildungszentrum der Freien Uni-
versität Berlin die 8. Tagung zum Betrieblichen Gesundheits-
management in der Berliner Verwaltung. 

VERANSTALTER
SENATSVERWALTUNG FÜR INNERES UND SPORT

in Zusammenarbeit mit dem

WEITERBILDUNGSZENTRUM
Freie Universität Berlin
Otto-von-Simson-Str.13
14195 Berlin

Das Organisationsteam:
Marion-Marianne Siebert, Senatsverwaltung für Inneres und Sport
Carola Pust, Potentiale Organisationsberatung
Nicholas Hübner, Weiterbildungszentrum Freie Universität Berlin

INHALTLICHE RÜCKFRAGEN
Marion-Marianne Siebert
Tel.: 030 / 902231047
Mail: marion-marianne.siebert@seninnsport.berlin.de

Nicholas Hübner
Tel.: 030 / 838 514 78
Mail: n.huebner@fu-berlin.de

INFORMATIONEN ZUR ANMELDUNG
Bettina Gelbe
Tel:  030 / 838 514 87
Fax: 030 / 838 4 51487
Mail: gesund@weiterbildung.fu-berlin.de

www. fu-berlin.de/gesundheitsforum
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ÜBERSICHTSPLAN VERANSTALTUNGSORT

Nähere Informationen zu den Vortragsräumen erhalten Sie mit 
der schriftlichen Bestätigung.

Sie finden das Tagungsbüro im Foyer vor den Hörsälen 1b/1a.


